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Politiſcher Tagesbericht.
Wie wir hören, wird dem gegenwärtigen Reichstagenoch ein betr. die Borſenſteuer vorgelegt

werden. Jm Reichsamt des Jnnern iſt man bereits mit
der Ausarbeitung deſſelben beſchäftigt, ſo daß ein des-
fallſiger Antrag Preußens noch in der nächſten Sitzungdes Bundesraths, die vorausſichtlich in der nächſten Woche

ſtattfinden wird, eingebracht werden ſoll. Ueber die in
dem in Ausſicht ſtehenden Entwurf zum Ausdruck gelangten
Prinzipien verlautet, daß derſelbe ſich im Weſentlichen den
h anſchließt, welche den früheren Entwürfen zu
Grunde lagen in und den hierbei von der Rechten des Reichs-
tags geſtellten Abänderungsanträgen zum Ausdruck ge
bracht wurden.

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung des Geſetz
entwurfs betreffend die Kommanditgeſellſchaften auf
Aktien und die Aktiengeſellſchaften hat Dienstag Abend
und Mittwoch Vormittag von 9 bis 2 Uhr eine Sitzung abge
halten und iſt bis zur Berathung des Artikel 239 b gelangt.
Der Geſetzentwurf beſtimmt bekanntlich, daß die Beſtimmungen
im zweiten Abſchnitte des zweiten Titels und im dritten Titel
vom zweiten Buche des Handelsgeſetzes Artikel 173 bis 249 a
durch die in dem vorgelegten Geſetze enthaltenen Beſtimmungen
erfetzt werden ſollen. Die Artikel 173 bis 206 beziehen ſich auf
die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, während die Artikel 207
bis 248 von der Aktiengeſellſchaft handeln, und endlich Artikel
249 bis 249 t die Strafbeſtimmungen enthalten. Der Artikel
239 b, welcher die Mittwochs Arbeit abſchloß, die am 23. d. Mts.
wieder fortgeſetzt werden ſoll, ſetzt feſt, daß die Beſtimmungen,
welche in Betreff der Leitung und des Reſervefonds bei der
Kommanditgeſellſchaft in Gültigkeit treten ſollen. Dieſer Artikel
wurde in der Faſſung der Regierungsvorlage genehmigt, wie
überhaupt Seitens der Kommiſſion die Beſtimmungen der Re
gierungsvorlage größtentheils angenommen worden ſind und nur
wenige Aenderungen daran vorgenommen wurden, die aber über
haupt keine prinzipielle Bedeutung haben, ſo daß ſchon jetzt das
Zuſtandekommen der Vorlage nicht bezweifelt werden kann. Die
Kommiſſion hofft ihre Arbeiten noch vor dem Pfingfeſte beendigen
zu können, um den Mitgliedern des Hauſes den Bericht noch
zeitig zugehen zu laſſen, um den Geſetzentwurf als einen der
erſten Gegenſtände nach den Ferien in Berathung nehmen zu
können.

Daß unter den ſüddeutſchen Nationalliberalen die
etwas allgemein gehaltenen Redewendungen der Heidel-
berger Erklärung immer mehr ins Concrete überſetzt wer
den und in Fleiſch und Blut übergehen, zeigt das Pro-
gramm, zu welchem ſich eine in Augsburg vom dortigenBürgermeiſter Fiſcher einem der geiſtig hervorragendſten

Führer der Liberalen in der bayeriſchen Abgeordneten-
kammer geleitete Verſammlung bekannt hat. Das Er
gebniß derſelben faßt ſich in folgende drei Punkte zu
ſammen: 1) Die ſozialpolitiſche Reformvorſchlägedes Reihe nglerg kräftig zu unterſtützen, 2) die

Intereſſen des deutſchen Handwerks und der Jnz
duſtrie zu vertreten, 3) der deutſchen Landwirth-
ſchaft beizuſtehen und deshalb auf angemeſſene Er-
höhung der Getreidezölle einzuwirken. Dieſe Er-
klärung können die Conſervativen Wort für Wort unter
ſchreiben. Jnſofern hat die „Nat. Ztg.“ recht, wenn ſie
dieſe Verſammlung als eine nur angeblich oder pſeudo-
liberale darzuſtellen ſucht. Wir ſehen darin nur ein er
freuliches Zeichen, wie die alten Parteiunterſchiede
allmählich ihre Bedeutung verlieren und die
Bildung einer kaiſerlichen Reformpartei ſich an-
bahnt, welche die gemäßigten Elemente der conſervativenund liberalen Partei Wwſaſſend, auf das Schärfſte Front

macht gegen die Vertreter der grundſätzlichen Oppoſition
und des parlamentariſchen Parteiregiments. Dieſe Augs-
burger Anregung für Umkehr von den Wegen des falſchen
Liberalismus iſt um ſo erfreulicher als ſie von einem
Mann ausgeht dem man in den ſiebziger Jahren ſogar
„liberalen Terrorismus“ nachgeſagt hat.

Jn der Deutſchen Kolonial-Zeitung“ findet
ſich ein aus der Feder des Geh. Kommerzien Rathes
Spielberg ſtammender Artikel über die Ausſichten des
Zuckerrübenbaues in Kanada und den Vereinigten
Staaten, der vom Standpunkte unſerer landwirth-
ſchaftlichen wie gewerblichen Intereſſen entſchiedene
Beachtung verdient. Schon ſeit geraumer Zeit werden die
deutſche Zuckerinduſtrie und die mit ihr im engſten Zu-
ſammenhange ſtehende Rübenkultur durch die anſcheinend
von Amerika auch auf dieſem Gebiete drohende Konkurrenz
beunruhigt. Geh. Rath Spielberg der die in Frage
kommenden Gebiete im vorigen Jahre bereiſt hat, kommt
in ſeiner ſehr eingehenden Darlegung zu dem Ergebniß,
daß bis auf weiteres kein Grund zur Beſorgniß vorhan
den iſt. Jn Kanada wie in den Vereinigten Staaten
giebt es zwar guten Rübenboden genug, faſt nirgends abertreffen die ſenſugen Bedingungen zuſammen welche den

Anbau der Rübe lohnend machen könnten. Theils das
rauhe Klima, theils der Mangel an brauchbaren Arbeits
kräften ſtellen Hinderniſſe dar, die ſich ſobald noch nicht
überwinden laſſen werden.

Ebenſo ungefährlich erſcheinen die neuerdings unter-
nommenen Verſuche mit dem Sorghum, der Melone,
dem Zuckerahorn u. ſ. w. Was dabei an Zucker etwa
ewonnen werden kann, fällt dem ungeheuren Bedarf des

eltverkehrs gegenüber kaum ins Gewicht.

Der franzöſiſche Marineminiſter, Vizeadmiral
Peyron, z den General Millot telegraphiſch angewieſen,
Marinefüſiliere nach Madagaskar einzuſchiffen. Der
„Temps“ e die von einigen Zeitungen gebrachte Nach
richt, daß fremde Waaren in Tonking einen Einfuhr und
Tranſitzoll von 25 Proz. zu entrichten hätten, für ſehrzweifelhaft. Admiral Leſpes meldet telegraphiſch, daß

er im Begriff ſei, ſich nach Peking zu begeben.
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Die Je Skupſchtina iſt am Mittwoch in Niſch von
dem Könige durch eine Thronrede eröffnet worden. Der König
erwähnt in derſelben der guten Beziehungen Serbiens zum Aus-
lande und hebt namentlich die ihm ſeitens des deutſchen Kaiſers
anläßlich der Manöver bei Hombürg zu Theil gewordenen Beweiſe
dec Freundſchaft und des Wohlwollens hervör, welche ihm und
der ſerbiſchen Armee zur Auszeichnung gereichen, ſowie den Be
ſuch des Kronprinzen von Oeſterreich, durch welchen dem Könige
und dem Lande eine Auszeichnung zu Theil geworden ſei, auf
die dieſelben ſtolz ſein könnten und wofür er vor den Vertretern
der Nation ſeinen Dank ausſpreche. Die Thronrede erwähnt
ferner der Unterzeichnung der Eiſenbahnkonvention, kündigt eine
Vorlage an behufs Genehmigung der außerordentlichen Maß-
regeln während des letzten Aufſtandes, dankt für die Loyalität
und Treue in dieſer ſchweren Zeit, in welcher der Staatsgedanke
über die deſtruktiven Tendenzen ſiegte, kündigt die Modifiaktion
des Preß und Vereinsgeſetzes, ſowie der Gemeindegeſetze und
eine moderne Reſorm des Steuerſyſtems an und appellirt ſchließ
lich an die Weisheit und den Patriotismus der Skupſchting.
Die Thronrede wurde an mehreren Stellen mit lebhaftem Bei-
fall aufgenommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich unausgeſetzt
eines ganz vortrefflichen Wohlſeins. Der am Himmel-

fahrtstage beabſichtigte Beſuch des Vormittagsgottesdienſtes
im Dome, bei dem Oberhofprediger Dr. Kögel die Predigt
hielt, welcher vom Königlichen Hofe Prinz Alexander bei-
wohnte, wurde auf Anrathen der Aerzte wegen der dort
herrſchenden kühlen Luft wieder aufgegeben. Die Stun-
den bis Mittag brachte der Monarch mit Erledigung vonRegierungsgeſchäften zu, empfing dann einige Herren ſeines
Hoſſtaates und ließ ſich Vortrag halten. Nachmittag

wurde bei dem prachtvollen Frühlingswetter eine Spazier
fahrt durch den Thiergarten unternommen.

T. Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den
GroßfürſtenThronfolger von Rußland gelegentlich ſeiner Groß
jährigkeitserklärung iſt eine Courtoiſie von Seiten unſeres Hofes,
die im Laufe des letzten Jahrhunderts faſt zur Tradition geworden
iſt, indem die vier letzten Kaiſer von Rußland ebenfalls ſchon als
Thronfolger damit dekorirt worden ſind. Aber auch die zur
Thronfolge nicht berufenen Großfürſten ſind im Laufe dieſes
Jahrhunderts faſt ſämmtlich zu Rittern dieſes altberühmten,
an traditionellem Anſehen mit dem engliſchen Hoſenband, dem
däniſchen Elephanten und dem ſpaniſchen Vließ auf einer Stufe
ſtehenden Ordens ernannt worden. Die Freundſchaft, welche

beide Höfe ſchon ſo lange verbindet, war die Veranlaſſung, daß
ſie ihre höchſten Dekorationen, den Schwarzen Adler und den
St. Andreasorden gewiſſermaßen mit einander austauſchten.
Doch auch vor dieſer Jntimitätsperiode war der „Aigle noir“

imiſch im Moskowiterlande. So ſind die drei werthvollſten
nſignien deſſelben, die überhaupt jemals verliehen wurden, von
riedrich dem Großen gerade nach Rußland entſandt worden.

Aus politiſchen Gründen dekorirte er im Jahre 1742 den ruſſiſchen
Generallieutenant Grafen Woronzoff mit dem Schwarzen Adler,
und zwar war dieſes das erſte Exemplar, welches mit Brillanten
verliehen worden iſt. Letztere koſteten das nette Sümmchen von
48000 Thalern. J im nächſten Jahre erhielt die ruſſiſche
Kaiſerin Eliſabeth Petrowna eine ziemlich ebenſo werthvolle
Brillanten-Dekoration. 1762 zeichnete Friedrich die Kaiſerin
Katharina II. n beſonders aus, daß er für den ihr ver-
liehenen Schwarzen Adler das Kreuz und den Stern aus außer
ordentlich ſchönen Perlen im Werthe von 30000 Thaler herſtellen
ließ. Er ſelbſt hatte ſchon längere Zeit vorher den ruſſiſchen
Andreasorden in Brillanten im Werth von 30000 Rubeln er-
halten. Als dieſer ſpäter nach des Königs Tode der Sitte gemäß
nach Rußland zurückgeſandt werden ſollte, ſtellte ſich das merk-
würdige Faktum heraus, daß die Brillanten herausgebrochen
waren. Ueber ihren Verbleib konnte nichts Sicheres ermittelt
werden. Gegenwärtig kommt der Schwarze Adler nur in unge
mein ſeltenen Fällen mit Brillanten zur Verleihung.

Die morganatiſche Ehe des Großherzogs von
Heſſen iſt ſo ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus
Darmſtadt bereits thatſächlich getrennt und wird,
wie wir aus ſicherſter Quelle vernehmen, in naher Zeit
auch rechtlich gelöſt werden. Von anderer Seite verlautet,
daß binnen kurzem auch Staatsminiſter Frhr. von Starck,
welcher, angeblich nach entſchiedenem Sträuben, den Civil-
ehe-Act vollzog, die erbetene Entlaſſung aus dem heſſi-
ſchen Staatsdienſte erhalten werde. Man ſpricht davon,
daß der Präſident des Oberconſiſtoriums, Dr. Goldmann,
ſein Nachfolger werden ſolle.

In Bezug auf die engen Beziehungen des
jungen Fürſten von Thurn und Taris zu unſerm Hofe
ſchreibt man aus Berlin dem „Hannov. Courier“: „Was
wir vor vier Wochen nur als Vermuthung auszuſprechen
wagten, daß die öftere Anweſenheit des jungen Fürſten
Thurn und Taxis den Zweck einer Verbindung mit unſe-
rem Königshauſe habe, wird jetzt von allen Seiten beſtä-
tigt. Es handelt ſich um die 18jährige Prinzeſſin
Victoria, die zweite Tochter des Kronprinzen. Der junge
Jar gehöct unzweifelhaft zu den reichſten Männern

uropas. Allein in der r Poſen beſitzt er in der
Herrſchaft Krotoſchin ein Areal von mindeſtens 150000
Morgen. Nur die confeſſionelle Frage macht noch Schwie
rigkeiten, da auf keinen Fall daran zu denken iſt, daß die
ſtrengkatholiſche Familie der Thurn und Taxis in eine
evangeliſche Kindererziehung willigt.“

Ein Raubmord, der unter Um-
ſtänden verübt wurde, hat am Dienstag früh die Ein-
wohner der Stadt Liegnitz in Schrecken verſetzt. Dasdortige „Stadtbl.“ berichtet darüber nach näheren an Ort

und Stelle eingezogenen Erkundigungen Folgendes:
„Am Montag Abend gegen 11 Uhr kehrten drei anſtändig

Preide Reiſende, ein einige 40 Jahre alter Conditor, Namens
ix, ein ungefähr 20 Jahre alter Commis und ein um einige

Jahre älterer Eiſendreher Namens Thiel in den am Neuen Weg
gelegenen Gaſthof „Zum Scepter“ ein, um dort zu übernachten,
und erhielten dort zwei Zimmer, und zwar die beiden Letztge
nannten ein ſolches zuſammen, während der Erſtere mit zwei
anderen Gäſten ein Zimmer theilte. Einer dieſer letzten er
wachte am Morgen gegen 4 Uhr in Folge eines Hilferufes und
ſah, als er demnächſt aufſtand, den oben erwähnten Conditor in
ſeinem Bett im Blut liegen; er machte Lärm, und es ſtellte ſich
ſofort heraus, daß die beiden Reiſegefährten aus dem anderen
Zimmer verſchwunden waren. Der eine von ihnen wurde von

dem ihn verfolgenden Wirth auf dem Bahnhofe getroffen, als
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nes großes Talent verleiten.

er eben den Courierzug nach Breslau beſtieg, ſeine Feſtnahme
iſt indeß wie verlautet von dem Stationsbeamten abgelehnt
worden, von dem anderen iſt bis jetzt keine Spur vorhanden.
Auf die ergangene Anzeige begab ſich der Erſte Staatsanwalt
mit dem Polizei-Jnſpektor ſofort an den Oxt der That, und hier
wurde feſtgeſtellt, daß ein Raubmord ſtattgefunden, da die Bein
kleider des Ermordeten mit acht bis neun Thaler Geld ver
ſchwunden waren. Am Bett lag ein großer ſchwerer, mit Blutbefleckter Ziegel, mit welchem die That ausgeführt war. Der

noch lebend in's Krankenhaus geſchaffte Conditor iſt ſeinen
Wunden erlegen. Die Sektion der Leiche des Ermordeten hat
ergeben, daß der Tod zweifellos in Folge der Schläge auf den
Kopf eingetreten iſt, welche der Ermordete mit dem mehrere
Pfund ſchweren, am Bette vorgefundenen Ziegel erhalten hat.
Dieſelben waren mit ſo großer Gewalt geführt, daß der hart
gebrannte Ziegel, ſogen. Klinker, in drei Stücke zerbrach. Trotz
der umfaſſendſten Maßnahmen iſt es bis zur Stunde nicht
möglich geweſen, die Spur des Mörders zu finden.
So viel wir heute erfahren kfonnten, haben die fortgeſetzten Er-
ehurgen ergeben, daß der Mord von dem Eiſendreher
Thiel allein ausgeführt worden iſt, und es wird daher vor-
läufig auch nur dieſer verfolgt. Unbegreiflich bleibt es, wie die
mit Tix in einem Zimmer untergebrachten beiden anderen Per-
ſonen von dem entſetzlichen Vorgange, der ſich in ihrer unmittel-
baren Nähe abſpielte, ſo gänzlich unberührt bleiben konnten.
Einer derſelben, ein über 70 Jahre alter Mann, hat Geräuſch
gehört und ſpäter geſehen, wie Tix mit blutüberſtrömten Geſicht
aufgeſtanden iſt, hat auch bemerkt, daß Jemand zur Thür hin
auseilte, iſt aber dabei ganz ruhig geweſen, weil er, wie er ſagt,
durch eine zwanzigjährige Erfahrung an lärmende und auf-
regende Nachtſcenen in Herbergen gewöhnt iſt. Es liegt in der
Natur der Sache, in den lokalen Verhältniſſen, unter welchen
der Raubmord verübt wurde, daß man in die Ausſagen der

Zeugen ein gewiſſes Mißtrauen ſetzt, doch wird uns mitgetheilt,
daß nach dem Fortgange der Erhebungen jeder Verdacht hinſicht-
lich der Zeugen ausgeſchloſſen erſcheine. Eine zu große Aengſt-
lichkeit zeigte das Verhalten des Stationsbeamten auf dem
hieſigen Bahnhofe, der einen ihm von einem hieſigen Bürger als
des Raubmordes verdächtig bezeichneten Menſchen ungehindert
davon fahren ließ. Der Erſte Staatsanwalt hat folgenden
Steckbrief an die kgl. Landraths-Aemter, Amts- Gerichte und
Stadt Polizeiverwaltungen geſandt: Raubmord. Der Condi-
tor Ed. Tix aus Strehlen iſt in der Nacht vom 19. zum 20. Mai
dieſes Jahres hierſelbſt ermordet, und ſeiner Baarſchaft (21 bis
24 .4) beraubt worden. Der flüchtige Mörder hat ſich Paul
Thiel genannt und einen für den Eiſendreher Paul
Thiel von der Maſchinenbau Anſtalt Koebner u. Kanty in
Breslau im Januar 1884 ausgeſtellten, übrigens veränderten
Arbeitsſchein zurückgelaſſen. Möglicherweiſe iſt der NameThiel falſch. Perſonalbeſchreibung: Alter ungefähr 24 Jahr;
Größe etwa 5 Fuß 4 Zoll; Haare ſchwarz, wirr, bis an die
Augen reichend; Stirn niedrig; Augenbrauen dunkel; Augen

Naſe ſpitz; Mund gewöhnlich, ſtarke Oberlippe; Bart:
ſchwacher dunkler Schnurrbart, Kinn- und Backenbart dunkel,
im Entſtehen oder ſeit etwa 14 Tagen nicht raſſirt. Geſichts-
bildung länglich; Geſichtsfarbe gebräunt; Geſtalt ſchlank, hager.
Beſondere Kennzeichen frecher Blick. Kleidung: langer ſchwarzer
Tuchrock, noch gut, weite ſchwarze Hoſe, noch gut, umgelegter
Kragen (Papter) mit ſchwarzem Knoten, großer ſchwarzer ig nut
mit breiter Krempe, Leder-Gamaſchen. Jch erſuche um Ver
haftung, des Mörders und um Bengchrichtigung. Liegnitz, den
20. Mai 1884. Der Erſte Staats-Anwalt, Hoffmann.“

Das grüäßliche Verbrecheu, welches am 18. d.
in München von dem dortigen Photographen Schild-
knecht begangen worden iſt, haben wir ſchon kurz gemel-
det. Derſelbe vergiftete in ſeiner Wohnung ſeine drei
Kinder von acht, ſechs und zwei Jahren, zwei Knaben
und ein Mädchen, mit Cyankali, und bald darauf auch
ſich ſelbſt. Die Ehegattin, welche angeblich von ihm
unter einem Vorwande vor der Schreckensthat aus der
Wohnung entfernt worden war, iſt vorläufig in Haft ge
nommen, bis feſtgeſtellt iſt, ob und in welcher Weiſe die-
ſelbe an dieſer That etwa betheiligt iſt. Schildknecht
wird als ein tüchtiger Retoucheur mit gutem Verdienſte
bezeichnet. Aber in Verkennung ſeines eigentlichen Be-
rufs dürſtete er nach künſtleriſchem Ruhme und ließ ſich
durch den Beifall, den er als Sänger und Schauſpieler
in Dilettantenkreiſen erntete, zum Glauben an ein angebore

es Seiner Eite keit in dieſer
Hinſicht ſowie der Neigung zu einem Mädchen und dem
Spiele opferte er ſein Einkommen, während Weib und
Kinder hungern und frieren mußten. Der Bruch des Ver-
hältniſſes von Seiten jenes Mädchens, welches zu einer
beſſern Einſicht gelangt zu ſein ſcheint, reifte in ihm den
Entſchluß zu der entſetzlichen That.

Die Kaiſerin von Rußland in Deutſchland.
Schloß Rumpenheim, 22. Mai. Die Kaiſerin von
Rußland hat, wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet, heute
Vormittag bei herrlichſtem Wetter ihren Einzug in dem reizend
am Main gelegenen, der Frau Herzogin von Cambridge-
Mutter, gehörenden g. aſe gehalten. Jn Abweſenheit der
Beſitzerin macht in dem Kaſtell, welches im Frühjahr einer groß-
artigen Renovirung unterworfen, und nunmehr von der hohen
Frau für die Zeit des auf Schloß Philippsruhe ſtattfin-
denden Familienfeſtes, in liberalſter Weiſe zur Dispoſition ge
ſtellt wurde, die Frau Großherzogin von Mecklenbuxg-
Strelitz die Honneurs. Se. Hoheit der Herzog von Naſſau
hat es ſich außerdem nicht nehmen laſſen, aus ſeinem Marſtall
zu Schloß Königſtein einige zwanzig prachtvolle Karoſſiers und
einen Park hocheleganter Equipagen zur Benutzung für die fürſt
lichen Herrſchaften auf Rumpenheim, aufzuſtellen. Jn den
letzten Tagen ſind daſelbſt eingetroffen: J. Majeſtät die Königin
von Dänemark mit ihrer Hofdame Blume und Hofchef, Kammer
herr Caſtenskiold, S. K. H. der Kronprinz von Dänemark mit
ſeinem Adjutanten Capitaine Otto Bull; S. H. der Herzog von
Naſſau mit Gemahlin und der Herzogin Hilda; J. K. H. Prin-
zeſſin Alexandra von Wales mit ihren Töchtern Prinzeſſinnen
Louiſe, Viktoria und Maud: J. H. ringe Friedrich von Anhalt
mit Prinzeſſin Hilda; S. D. Prinz Wilhelm zu Schaumburg-
Lippe mit J. H. Prinzeſſin Bathildis; J. D. Prinzeß Charlotte
und S. D. Prinz Friedrich, J. D. Prinzeſſinnen Bathildis,
Adelheid und Alexandra; J. K. H. der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz und der Herzog von
Cambridge. S. Majeſtät der König von Dänemark wird,wie wir erfahren, leider nicht zu den Hochgeitsfeierlichteiten hier

eintreffen, da es zu ſeiner gleichzeitigen Abweſenheit mit
dem Kronprinzen aus dem Däniſchen Reiche, der Genehmigung
der Stände bedorf. S. Kaiſerl. Hoheit der Kronprinz von
Deutſchland wird dahingegen zur Hochzeit am 26. d. M. auf
Schloß Philippsruhe mit Prinz Friedrich Leopold eintreffen.
Prinz Wilhelm bleibt fern, da er zur Zeit am Hoflager zu St.
Petersburg weilt. Da J. Majeſtät die Kaiſerin von Rußland
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jeden offiziellen Empfang abgelehnt hatte und da der Landgraf
von Heſſen die Feier als ein intimes Familienfeſt betrachtet, ſohatte S. K. H. der Großherzog von Heſſen, unter deſſen
Oberhoheit Schloß Rumpenheim ſteht, davon Abſtand
genommen, der Czarewna eine Ehrenwache zu ſtellen und ſind
nur zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in der Um

chloſſes Großh

Achſen ſtark, Prrrt 9 hr auf dem NeckarBahnhof
einlief, fand kein Empfan
Perron nur S. H. der

fürſtin Xenia und der in ihrer Begleitung befindlichen Großfürſtin
Katharing und dem Kronprinzen von Dänemarck den offenen,
mit vier hochedlen Rappen beſpannten, und vom Herzog von
Naſſau ſelbſt kutſchirten Break, und fort ging es in raſcher Fahrt
unter lebhafter Begrüßung des Publikums, durch die Kaiſerſtraße,
die Anlagen und über die Mainfähre nach Rumpenheim, wo die
jüngeren Prinzen und Prinzeſſinnen, letztere in hellen Toiletten
gekleidet, die hohen Herrſchaften auf dem mit Laub und Blumen
berankten Bogengang, der das Schloß mit einem Theile des
Gartens verbindet, ſtehend, erwarteten. Jm Jnnern des Schloſſes
fand dann eine herzliche und wahrhaft rührende Begrüßung
ſeitens der königlichen Mutter u. ſ. w. ſtatt und wurde die Cza
rewng dort auch durch ſoeben eingelaufene Telegramme von der
Königin von England, ſowie der Kronprinzeſſin Ste-
fanie aus Laxenburg überraſcht, in welchen dieſe ihre Glück-
wünſche zu der erſehnten Vereinigung der anweſenden Mitglieder
des däniſchen Königshauſes darbrachten. S. K. H. der Land-graf Friedrich Wilhelm v. Heſſen mit Gemahlin, der hohen
Braut, Prinzeſ. Eliſabeth und dem Bräutigam Erbprinzen v. Anhalt,
weilen zur Zeit auf Schloß Philippsruhe und wurden erſt
Mittags zur Begrüßung der hohen Verwandten und zum Diner
in Rumpenheim erwartet. Dort liegt das ganze Arrangement,
die Unterbringung der Fürſtlichkeiten mit Gefolge im Ganzen
187 Köpfe ſtark, in den bewährten Händen des Reiſemarſchalls
der Frau Großherzogin von Mecklenburg Herrn von Steuber,
die der Feſtlichkeiten auf Schloß Philippsruhe dahingegen in
denen des Landgräflichen Hofmarſchalls von Küchler. Sonntag,
den 25., Abends S Uhr findet in der Orangerie zu Philipps-
ruhe eine glänzende Soiré ſtatt, an welcher 55 Fürſten und
Fürſtinnen von Geblüt Theil nehmen werden. Auf direkte
Anordnung des Generalpoſtmeiſters Dr. Stephan iſt in Rumpen-
heim in wenigen Lagen eine Tag und Nacht geöffnete Tele-
graphenſtation und auch eine Poſtagentur errichtet worden. Jm
Gefolge J. M. der Kaiſerin befinden ſich: die Fürſtin Kotchon-
berg Dame d'honneur; Mademoiſelle Ozeröff Demoiselle
dhonnenr; der Grand ecuyer Prinz Sereniſſime Galitzine,
General nide de camp; und der Marſchall de la Cour, Prinz
Obeleusky.

Prinz Wilhelm in Rußland.
Das Regimentsfeſt des Leibgarde-Küraſſier- Regiments der

Kaiſerin hat am Mittwoch in Gatſchina ſtattgefunden. Der
Prinz Wilhelm von Preußen hatte ſich zur Theilnahme an, dem
ſelben um 10 Uhr Vormittags in Begleitung des Großfürſten
Wladimir und deſſen Gemahlin, ſowie der anderen Großfürſten,
zu dem Feſte nach Gatſchina begeben, von wo derſelbe um 3 Uhr
Nachmittags nach Petersburg zurückgekehrt iſt. Auf dem Adels-
balle hatten der Kaiſer und die Großfürſten das Band des
Schwarzen Adlerordens und die Kaiſerin den preußiſchen Luiſen
orden angelegt, während Se. k. Hoheit Prinz Wilhem das Band
des Andreasordens trug.

Der König von Rumänien hat dem GroßfürſtenThron-
folger von Rußland anläßlich ſeiner Großjährigkeits- Erklärung
das Großkreuz des Sterns von Rumänien verliehen.

Am Donnerstag Vormittag wohnte Prinz Wilhelm einer
Parade der Feuerwehr bei und beſichtigte hierauf eine Betterie
der Garde-Artillerie; am Nachmittag empfing derſelbe den
öſterreichiſchungariſchen und den franzöſiſchen Botſchafter. Das
Diner hat der Prinz um 6 Uhr beim Kaiſer im Anitſchtoffpal gis
eingenommen; um 7 Uhr Abends erfolgte die Abreiſe des
Prinzen nach Moskau mittelſt Separatzugs.

Eine anſcheinend offiziöſe Mittheilung bringt über den
diplomatiſchen Erfolg des Prinzen Wilhelm nachſtehende
Mittheilung: „Prinz Wilhelm, der durch ſeine Reiſe nach
Peterburg zum erſten Male eine hervorragende offizielle Miſſion
übernommen hat, entledigt ſich nach den Berichten aus der
ruſſiſchen Hauptſtadt der ſchwierigen Aufgabe, die ihm über-
tragen worden iſt, mit einem Geſchick, welches in der Umgebung
des Berliner Hofes und auch in weiteren politiſchen Kreiſen die
gebührende Würdigung findet. 2 der ganzen Richtung ſeines
politiſchen Empfindens hat der Sohn unſeres Kronprinzen von
jeher intime Berührungspunkte mit den Traditionen der preußiſch-
ruſſiſchen Familienbeziehungen gehabt. Die Entſendung des
Prinzen Wilhelm zu den Feſtlichkeiten in Petersburg hat denn
auch ſeinen eigenen Wünſchen durchaus entſprochen, und es darf
angenommen werden, daß der Prinz gegenüber dem Fürſten
Bismarck, welcher dieſem erſten Akt des öffentlichen Auftretens
des Prinzen die Wege geebnet, mit dem Ausdruck ſeiner Er-
kenntlichkeit nicht zurückgehalten hat.“

Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm iſt heute Abend 7 Uhr
mittelſt Separatzuges nach Moskau abgereiſt. Der Kaiſer und
die Großfürſten gaben dem Prinzen zum Bahnhofe das Geleite,
ferner waren die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und die
Deputation des 85. Wiborg'ſchen Jnfanterie- Regiments zur
Verabſchiedung auf dem Bahnhofe erſchienen.

Lokales.
Halle, den 23. Mai.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die hieſige nationalliberale Partei hat,

wie aus einem Jnſerat in der heutigen Nummer unſerer
Zeitung hervorgeht, im Hinblick auf die bevorſtehen-
den Reichstagswahlen die Geſinnungsgenoſſen zu
einer Beſprechung auf Dienstag, den 27. Mai, Abends
8 Uhr, nach dem „Roſenthale“ eingeladen. Zweck der-
ſelben iſt Stellungnahme zu den Erklärungen des
Berliner Parteitages und feſteren Organiſation
der nationalliberalen Partei in unſerem Wahl-
kreiſe. Wir begrüßen dieſe von uns ſtets befürwortete
Lebensregung der hieſigen Nationalliberalen mit der leb
hafteſten Sympathie und wünſchen, es möge dieſe Beſprech
ung dazu beitragen, daß nach der Erwartung unſeres
Reichskanzlers endlich alle national und monarchiſch-
geſinnten Männer die trennenden Schranken des poli-
tiſchen Parteigeiſtes, der ihre Kräfte bisher gelähmt und
zerſplittert hat, hinwegräumen und gemeinſam für die

eintreten werden, welche
entſchloſſen und bereit ſind zur poſitiven Mitarbeit an der
wirthſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Entwickelung des
Deutſchen Reiches im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft,
deren heilſame Förderung nach unſerer feſten Ueberzeugung
nur von einem verſöhnlichen und friedlichen Zuſammen-
wirken der Conſervativen und derjenigen Liberalen erwartet
werden kann, welche fern von dem Streben nach einem
parlamentariſchen Parteiregiment an der inneren Feſtig-
ung des Reichs durch geſunde Weiterbildung ſeiner Geſetz
gebung mitzuarbeiten gewillt ſind. Die hochgeachteten
Namen derjenigen unſerer Mitbürger, welche
die Einladung unterzeichnet haben, geben uns
die Bürgſchaft, daß ein ſolches Zuſammenwirken

„mit Gott für Kaiſer und Reich“ in unſerem
pltretfe zur erfreulichen Thatſache werden
wird.

Dem Bericht über die Generalverſammlung des Paro-chialverbandes in der vorigen Nummer gnſerer Zeitung

7 wir noch folgendes hinzuzufügen: Herr Stadtrath Hilden
agen als Rendant des Vorſtandes erſtattete Bericht über die

vorjährige Rechnung, welche in Einnahme 72,402.83 in Aus
abe 67,071,02 mithin an Beſtand 5333.81 zeigte. Von
em Ueberſchuſſe ſind 4500 4 bei einem hieſigen Bankhauſe ver-

gen niedergelegt. Auf Antyag der Herren Reviſoren wurde
em Rendanten einſtimmig Decharge ertheilt. Jn den oben-

genannten Summen ſind mit enthalten 22,000 durchlaufende
Poſten als Darlehne und Rückzahlungen auf das Steuerſoll.

Am Dienstag Abend fand auf dem Rathhauſe
eine weitere Sitzung des Comitees zur Errichtung
eines Knabenhorts in unſerer Stadt ſtatt, an der in
deß nur die Herren Rentier Demuth, Rector Dr. Wohl-
rabe und Rector Steger theilnahmen. Es handelte ſich
in dieſer Sitzung namentlich um Auswahl der zur Unter
bringung der Knaben erforderlichen, vom Magiſtrat gütigſt
bewilligten Klaſſenräume in einer der ſtädtiſchen Volks-
ſchulen. Jedenfalls wird hierfür die Volksſchule in der
Taubengaſſe ſich am beſten eignen, da dieſe nicht nur große
Höfe, ſondern auch eine Turnhalle aufweiſen kann denn
neben der Ertheilung des nöthigen Unterrichts bei den
aufgegebenen Schularbeiten ſollen auch mehrere Stunden
für das Spiel der Knaben verwandt werden.

Seitens des hieſigen Verſchönerungsvereins
iſt der Promenadenweg über die Wieſe in den
Pulverweiden, von Oſten nach Weſten gehend durch
Pfähle abgeſteckt und der Benutzung des Publicums an-
heimgegeben. Selbſtredend dürfen die über die Pfähle
hinaus liegenden Grasflächen nicht betreten vielmehr ge-
ſchont werden da ſonſt leicht Unannehmlichkeiten für die
dieſe Vorſchrift nicht Beachtenden entſtehen könnten. Auch
die längs des Saalufers auf der Oſtſeite errichtete Baum
anpflanzung gedeiht zuſehends.

Am Mittwoch Nachmittag wurde im Conferenz-
zimmer der Realſchule unter Vorſitz des Herrn Paſtor
Knuth eine Sitzung des Gemeinde-Kirchenraths
und der Gemeinde- Vertretung von St. Georgen
(Glaucha) abgehalten. Der Kirchenrendant, Herr Major
a. D. Degenkolbe legte die Jahresrechnung, die be
friedigende Reſfultate nachwies. Die bisher beſtandene
Rechnungs Reviſions Commiſſion wurde wiederum mit
Prüfung der vorjährigen Rechnung betraut. Dem Herrn
Rendanten wurde für gewiſſenhafte Führung der Kaſſen-
geſchäfte der Dank der Anweſenden zu theil. Sodann
wurde über die im nächſten Jahre vorzunehmenden Bau-
lichkeiten innerhalb des Gotteshauſes verhandelt
und beſchloſſen, freiwillige zinsloſe Darlehne von den Ge-
meindegliedern zwecks Deckung der Baukoſten aufzunehmen.
Die Darlehne ſollen gegen Aushändigung von Schuld-
ſcheinen erfolgen, welche man hofft, in 3--4 Jahren ein-
löſen zu können. Von den ſonſtigen noch verhandelten Ge-
genſtänden iſt die Beſetzung der Hilfsgeiſtlichen-
ſtelle an genannter Kirche zu erwähnen. Bekanntlich hat
Herr Dr. Jeppel bereits eine Gaſtpredigt gehalten, die
allgemein angeſprochen hat. Derſelbe würde auch ent-
ſchieden den Vorzug erhalten; da er aber ſeine jetzige
Stellung als Lehrer an den Francke'ſchen Stiftungen vor
einem Halbjahr nicht aufgeben kann, ſo wird man jeden-
falls aus der Reihe der übrigen Candidaten, die ſich um
die Stelle bewarben, wählen müſſen.

Der Halleſche SchachCElub feiert am nächſten
Sonntag im Clublokale, Hotel zum „Kronprinzen“ ſein
diesjähriges (22.) Stiftungsfeſt in einfacher, jedoch ſolenner
Weiſe. Mittags gegen 12 Uhr findet die Verlooſung zum
Turnier ſtatt, auch wird mit derſelben ein Preisturnier
verbunden ſein Am Abend vereinigen ſich die Mitglieder
2c. im ſelben Locale zu einem gemeinſamen Eſſen, bei dem
ſelben ſind verſchiedene Unterhaltungen vorgeſehen.

Die Sterbekaſſe des Halliſchen Beamten-
Vereins, deren Rechenſchaftsbericht wir jüngſt der Oeffent-
lichkeit übergaben, hielt am letzten Mittwoch im Bürger
garten eine ordentliche Generalverſammlung, behufs De-
charge der Rechnung und Neuwahl des Vorſtandes, ab.
Die Decharge wurde unbeanſtandet ertheilt. Jn den Vor-
ſtand wurden die Herren Hauptkaſſen-Rendant Halfpap,

ſtrut Control. Stötzel und Kaſſenbeamter
Weiſe, zu Beiſitzern: OberbergsamtSecret. Haring und
Kaſſirer Meyer, zu Reviſoren: Gefängniß-Jnſp. Lin-
denſtein, Lehrer Leopold und Actuar Müller ge-
wählt.

(Früh- Concert auf der Nachtigalleninſel.) Der
überaus koſtbare Morgen des geſtrigen Himmelfahrtstages hatte
außerordentlich Viele hinausgelockt ins Freie, welche ſich der in
vollem Schmucke prangenden Natur erfreuen wollten. Nicht
Wenige von ihnen waren nach der Nachtigallen-Jnſel gewandert,
welche durch die Güte des Herrn Amtfsrath Barthels einem
Theile des Publikums zugänglich und einer der ſchönſten Punkte,
wenn nicht der ſchönſte Aufenthalt in der Nähe von Halle iſt.
Ein ebenſo zahlreicher, als animirter Vögelchor ſchien es ſich
hier zur Aufgabe gemacht zu haben, die Anweſenden durch ein
Concert tadellos in jeder Beziehung zu unterhalten.
Namentlich waren es Fink, Pirol und Kuckuck, die ſich gegenſeitig
in ihren Leiſtungen überboten. Letzterer verſtieg ſich in ſeinem
Eifer ſogar ganz gegen ſeine Gewohnheit zu Variationen. Vor
Allen aber excellirten jene zutraulichen und unvergleichlichen
Sänger, welche der Jnſel zu ihrem ſchönen Namen verholfen
haben. Sie entzückten die Herzen der Zuhörer, die beim wohl-
ſchmeckenden Trank der Levante mit angehaltenem Athem lauſchten.
Welch' eine Fülle des Ton's und welche Ausdauer! Bald leiſes
Klagen und Locken, bald tiefes Aufflöten und Schmettern in
unnennbarer Luſt! Und all die ſüßen Lieder, angeſtimmt zur
Ehre Gottes und zur Freude ſeiner Menſchenkinder, kündeten
klar und vernehmlich, erhebend und feierlich:
des Herrn

Der Straßburger Männer- Geſangverein
giebt, wie wir früher bereits erwähnten, am Sonntag, den

8. Juni, ein Concert in Freybergs Garten. Seitens

„Das iſt der Tag

hieſiger Geſangvereine werden Maßnahmen getroffen, um
den deutſchen Sangesbrüdern einen herzlichen und würdigen
Empfang zu bereiten, zu welchem Zwecke auch für den an
gegebenen Tag jedenfalls ein großer Sänger- Commers
veranſtaltet werden wird. Es wird uns über den Straßburger
Männer- Geſangverein noch Folgendes mitgetheilt:

Das dem deutſchen Volke wiedergewonnene Straßburg ſah
zum Beginne des Jahres 1872 Deutſche aus allen Gauen des
weiten Vaterlandes in ſeinen Mauern. Alle deutſchen Stämme
waren durch Beamte, Künſtler, Gelehrte und Gewerhbetreibende,
welche der Beruf oder Neigung aus Alt Deutſchland hierherge-
führt hatte, vertreten. Der Einzelne wohl war ſorglich beſtrebt,
ſeine Eigenart zu bewahren das deutſche Lied aber bewährte,
wenn irgendwo, ſo hier ſeine ſittliche, verbindende Kraft, alther
gebrachte perſönliche Anſchauungen und Neigungen dem künſtleri-
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ſchen Zwecke unterzuordnen. Am 22. März 1872 dem kaiſerlichen
Geburtstage, trat der Straßburger Männer-Geſangverein“ ins
Leben, feſt entſchloſſen in der eifrigen Pflege des Männergeſanges.
und des deutſchen Liedes gerade hier eine hochpatriotiſche Pfliin feſter Treue zu erfüllen. Die zuverſichtliche Hoffnung auf z9
verſöhnenden Einfluß des Geſanges, die vermittelnde Kraft des

Liedes iſt auch nicht getäuſcht worden; der Verein hat Aeußer
ungen herzlicher Sympathie nicht nur aus altdeutſchen Kreiſen
zu verzeichnen gehabt, wie zu ſeinen Mitgliedern nunmehr Alt-
deutſche und AltStraßburger gehören. Wenn auch der Verein
Anfangs mit vielen Mühen und Schwierigkeiten zu kämpfen hatte,
ſo kann jetzt mit Freuden conſtatirt werden, daß Ausdauer und
Opferwilligkeit es waren, die dem Verein zu ſeiner heutigen her-
vorragenden Stellung verhalfen und daß ſeine Leiſtungen von
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, dem Großherzog von Baden ſowie
ferner auf den Geſangswettſtreiten zu Köln (1880), zu Zell (1880)
und zu Mannheim (1881) gebührend gewürdigt und ausge
zeichnet wurden.

Während das Treiben hieſiger Sozialde-
mokraten in der letzten Zeit Dank der umſichtigen
Anordnungen unſerer Polizeiverwaltung auf ein nur
geringes Maß beſchränkt blieb, haben einige Sozialiſten,
der Maurer D. und der Former G., beide aus Gie-
bichenſtein, in der Nacht vom Mittwoch zum Donners-
tag an der von der Giebichenſteiner Burg über die Saale
führenden Telephonleitung ein große rothe Fahne
angebracht, welche in großen Buchſtaben die Aufſchrift trug:
„Hoch lebe die Sozialdemokratie.“ Auf friſcher That wur
den die beiden Obengenannten ertappt und verhaftet.

Die Mutter des etwa 14 Tage alten Kindes, das
vor einigen Tagen in einer Furche in Mötzlicher Flur
todt aufgefunden wurde iſt in der Perſon derunver-
ehelichten Bertha Matern ermittelt, geſtern in Cröllwitz
verhaftet und heute in das hieſige Gerichtsgefängniß ein
geliefert worden. Dieſelbe will am 5. d. M. im Ent
bindungsinſtitut hier entbunden worden ſein und geſteht
auch zu, das Kind unweit Mötzlich vergraben zu haben,behauptet aber daß daſſelbe an Kampfe geſtorben ſei,

7 Geſtern gegen Mittag kam es an der Dampferlandungs-
brücke auf der Rabeninſel, auf welcher eine große Menſchenmenge
promenirte, zwiſchen einigen Männern zu Streitigkeiten, die bald
in Thätlichkeiten übergingen. Jn Folge des dadurch entſtandenen
Gedränges wurden zwei der Streitenden über die Landungs-
Brücke in die Saale gedrängt; es gelang jedoch bald dieſelben aus
dem naſſen Elemente zu ziehen. Außer durch und durch naſſen
Sachen hatten dieſelben noch den Verluſt ihrer ſilbernen Taſchen-
uhren zu beklagen.

Der kaum der Schule entwachſene Arbeiter Johann
Friedrich Franz Maurer von hier, bereits eine Mal
wegen Diebſtahl vorbeſtraſt, machte ſich eines neuen Diebſtahls
ſchuldig, indem er am 31. März d. J. ein Paar alte Schuhe von
geringem Werthe entwendete. Das hieſ. kal. Schöffengericht ver
urtheilte den hoffnungsvollen Burſchen deswegen zu 1 Monat
Gefängniß.

7 Jm benachbarten Radewell wurde am verfloſſenen
Dienſtag der 8 Jahr alte Sohn des Handarbeiters Haßmann
daher von einem Geſchirr überfahren und namentlich am Kopfe
ſo ſchwer verletzt, daß er zur ärztlichen Behandlung ſofort nech
der hieſigen Klinik gebracht werden mußte.

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag, den 26. Mai e. Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Antrag auf Beſchuß eines Erſuchens an den Magiſtrat

um baldige Berufung der Kommiſſion zur Prüfung der
Submiſſionsbedingungen für ſtädtiſche Bauten;

2. Bericht der Petitions Kommiſſion über die verweigerte
Zuſchlagsertheilung bei der Submiſſion der Pflaſterung
des Böllbergerweges;

3. Genehmigung der für die Deputirten der Stadtver-
ordneten bei der Verwaltung der ſtädtiſchen Sand-
grube, des Aich- und Waageamtes und des Leihamtes,
entworfenen Jnſtructionen;

4. Genehmigung des Entwurfes der ortgsſtatutariſchen
Beſtimmungen in Betreff der Krankenverſicherung der
Arbeiter c.

5. FluchtlinienRegulirung für die Oſtſeite der Wörmlitzer
Pane zwiſchen der V. Vereinsſtraße und der Ludwigs-
ſtraße;

6. Vertragsabſchluß mit der Univerſität in Anſehung des
Reitbahn- Grundſtücks c.

Geſchloſſene Sitzung.
7. Wahl eines Armenvorſtehers für den 14. Bezirk;
8. Vorlage des Magiſtrats in Betreff der Fortbildungs-

ſchule, Etatüberſchreitungen c.
Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

J. V.:
Dr. Schrader.

Auszug aus dem Protokoll der geſchloſſenen Plenar
Sitzung der Handelskammer Halle a. S.

am 17. Mai 1884.
Seit der letzten Plenarſitzung hatten Sitzungen der Handels

und der Verkehrs-Commiſſionen ſtattgefunden. Diejenigen Mit
theilungen, welche von allgemeinem Intereſſe waren und ſich für
die Oeffentlichkeit eigneten, ſind ſ. Zt. durch die Preſſe ver
öffentlicht, andere den Jntereſſenten direkt zur Kenntniß gebracht
worden. Eine Anzahl anderer von der Kammer in die Hand
genommenen Angelegenheiten ſind noch nicht zur Erledigung ge-
diehen. Von den Magiſträten und Hauptintereſſenten der von
der projectirten Bahnlinie Naumburg-Freyburg-Artern
durchſchnittenen Gegend war die Handelskammer erſucht worden,
auf eine Ermäßigung der Seitens des Staates in der
Vorlage geforderten Zuſchüſſe hinzuwirken. Sie richtete
in Folge deſſen eine Petition an den Landtag, welcher wie be
kannt den Baarzuſchuß der Adjacenten in Höhe von 270000
aus der Vorlage ſtrich, womit ſich auch die Staatsregierung ein
verſtanden erklärte. Herr Director Mann- Naumburg er-
ledigte ſich in der 7 des ihm gewordenen Auftrages, der
Handelskammer den Dank der Intereſſenten für ihre erfolgreiche
Unterſtützung in dieſer Angelegenheit auszuſprechen.
Von dem Reichsamt des Jnnern iſt die Kammer benach

richtigt worden, daß ihre Eingabe betr. das Vorkommen ge-
ſundheitsſchädlichen Farinzuckers im Handel an die
königlichen Miniſterien für Handel und Gewerbe, des Jnnern
und der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten
zur weiteren Veranlaſſung weitergegeben worden iſt.

Auf dem deutſchen Handelstage am 2. und 3. April war die
Kammer durch Herrn Ernſt und den Secretär vertreten.
Da der Kammer auf ihre Eingabe vom 22. Dezember v. J
betr. Wiederzulaſſung der zollamtlichen Abfertigung von zum
Export beſtimmten Brotzucker und Sprit in den Räumlichkeiten
der betreffenden Fabriken keine Antwort ſeitens des Herrn Finanz
miniſters zugegangen war und die Abfertigung auf dem Zoll
ſpeicher des Centralgüterbahnhofs zu großem Schaden des Exports
beibehalten iſt, hat ſie unterm 10. April d. Js. ſich nochmals an
den Herrn Finanzminiſter gewandt bisher gleichfalls ohne
Antwort.

Von der Firma A. Riebeck'ſche Montanwerke iſt der Kammer
für ihre Bibliothek ein Album über die zum Angedenken an da
25jährige Beſtehen der von dem verſtorbenen Commerzienrath
Riebeck gegründeten Unternehmungen überreicht worden. Z
Kammer ſprach ihren Dank für das höchſt intereſſante Werk aus.
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ber eine der Kammer zur Unterſtützung zugegangenenPethe betr. Rückvergütung der auf Zucker und Kakao gelegten
ölle bei der Ausfuhr von Fabrikaten beſchloß die Kammer zu

dörderſt ein Gutachten von achverſtändigen einzuholen.

inſen 647,
,090,260

eine Anfrage des königlichen Waſſerbauinſpectors iſt er Grundkapitalwider Weeeen raß die geeignetſte Zeit zum Erweiterungsbau 15,127,939 .4.
Juni beginnend zu er

slebener Schleuſe als vom Anfa
ſei, do es unbedingt nothwendig daß während der

gwöchentlichen Bauzeit wenigſtens einmal ein Durchſchleuſen der
inzwiſchen angeſammelten Kähne ermöglicht werde.

Im Uebrigen beſchäftigte ſich die Kammer mit internen An
gelegenheiten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdrug unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

s Quedlinburg, 22. Mai. (Durch die entſetz
liche n welche die geſtrige Nummer Jhrer
Zeitung aus Berlin meldete, iſt eine hieſige Familie in
große Trauer verſetzt worden, denn auf dem Kahne, wel-
cher auf der Oberſpree von dem großen Laſtkahne umge-
worfen wurde, befanden ſich 2 ihrer Söhne, der eine Bild
hauer und der andere Kaufmann in Berlin. Der Bild
hauer wurde gerettet, während der Kaufmann in den

Stamm-

zu erfüllen, den ſchrecklichen Vorfall ſeinen Eltern zu
melden.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
„Janus“ Lebens- und Penſionsverſicherungs-

geſellſchaft zu Hamburg. Aus dem Geſchäftsbericht pro
1883 geht hervor daß Ende 1883 21,788 Lebensverſicherungen
in Kraft waren mit 60,994,590 614 Renten und Penſions
verſicherungen mit jährlich zu zahlenden 318,316 A. Die Ein

nahmen Fhagen, Prämien und Kapitalzahlungen 2,247,995 liehenen

ſicherungen 148,540 Die Dividende beträgt 20 pCt auf das

Der Lloyddampfer „Aurora“ iſt am Donnerstag aus Kon
ſtantinopel in Trieſt eingetroffen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

„Berlin, den 23. Mai 1884.
4 Preußiſche Conſols 10310. Oberſchleſiſche Eiſenbahn

ctien A. C. D. E. 270,75
Stamm-Actien 109,25.

Anleihe v. 1880 76,20. Oe
Oeſterr. Credit-Actien 521,50. Tendenz: gedrückt.

Weizen gelber MaiJuni 171,70. September-October 177,
deſſer.

Roggeu. 146,50. Juni-Juli 146,
e Gerſte loco 135—-200.Wellen verſchwand. Der Gerettete hatte die traurige Pflicht e eai- Juni 139,

piritus loco 49,70. MaiJuni 49 90. AuguſtSeptember 51.20,
m

Rüböl loco 56,70. MaiJuni 55,20. Septbr.-Octbr. 54,2).

Bukareſt, 22. Mai. Zur Feier des Jahrestages der
Krönung des Königs erfolgte heute nach dem Gottesdienſte
in den Kirchen die Weihe der den Truppen neu ver-

ahnen. Am
4. Verausgabt wurden für 417 Todesfälle„Ffür 102 bei Lebzeiten fällig gewordene Ver- und der

Stadt ſind feſtlich geſ
von 1,500,000 Die Reſervefonds enthalten

London, 22. Mai.

Verkehrsnachrichten. Sudan findet in den
ſtätigung. Die „Times
keinerlei Entſcheidung

Berliner Fonds Börſe. zur Erwägung vorliege.

Regierung den Bau e

e nehmigt habe.terr. FranzStagatsbahn 529, el theilte mit,
,75. Mainz -Ludwigshafener

49/0 ger Goldrente 76,60. 40 Ruſ

Berliner Getreide- Börſe.

Septbr.-Octhr.
45, beſſer. Miſſion ein guter.

Admiral ay treffe Ve

atter.
troſen kontroliren zu la

Telegraphiſche Depeſchen. Denkmal enthüllt.

im Kriegsminiſterium ausgearbeiteter Plan der

London 22. Mai.
ſekretär für Jndien, Croß, zeigte dem Hauſe an, daß die

dowa eingetroffen ſei,
erwarte, der am 12. d. dort anlangen ſollte.
ſei gaſtfreundlich empfangen worden und ſei der Geſund-
heitszuſtand der Offiziere und der anderen Mitglieder der

Waſhington, 21. Mai.

New York, 21. Mai.
mokrat) zum Senator gewählt worden.

Nachmittag fand bei dem Könige

r den Abend iſt eine
önigin e nen ſtatt. Die Häuſer der

üchmückt;
Jllumination vorbereitet.

Die geſtrige Meldung der „Pall
Mall Gazette“ über die beabſichtigte Expedition nach dem

heutigen Morgenblättern keine Be
erfährt es ſei bis jetzt noch

getroffen obſchon ein
egierung

Unterhaus. Der Unterſtaats-

iner Eiſenbahn nach Quetta ge-
Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern, Lord

daß Admiral Hewett am 6. d. in
wo er den König von Abvſſinien

Der Admiral

Der Premier Gladſtone erklärte,
rkehrungen, um den Theil des Nils

oberhalb Aſſiout und unterhalb Wady Halfa durch dem
Khedive gehörige Dampfer mit Beſatzung engliſcher Ma-

ſſen.

Heute wurde hier das Luther

Jn Luiſiana iſt Euſtis (De-

U. Gr Iedklendurgche Pferde Verlbosung zu Neubrandenburg.Ziehung nächſte Woche za

Hauptgewinn Werth 10,000 Mart.
Ein

V S80 edle Reit- und Wagenpferde r
z Weis und vierspännige quipagen, ſind

und 1010 ſonſtige werthvolle Gewinne.

L OOSs( à 3 Marke
zu beziehen durch A. IolIäng',

Geueral-Debit, Hannover, und bei
J. Rarck Comp., Georg Hettlier,

Neumann's Cigarren-Niederlage, Brnst Veter, Schrödel Simon, Georg Schultze, O. J. Seidler u. Steinbrecher Jasper in Halle aS. Bruno Knnauff in Cön-Je Otto Nüniehen u. Theod., Kerckell in Eisleben, F. C. Demangd in Lanchſtädt, F. Hartmann und ne der Querfurter Zeit. in Querfurt, Heinrich Manss in Strenz-
naudorf und W. König, Exped. der „Saale-Zeitung“ in

DEF Die Geſammt-Retto- Einnahme aus dem Loosvertriebe wird zur Beſchaffung der vollwerthigen Gewinne verwandt.

Bekanntmachung.
Geſtohlen ſind erſtatteter Anzeige zufolge:

1) Eine goddene DamenCylinderUhr, im Gehäuſe die Nr. 34429, mit langer
goldener Panzerkette, aus einer Wohnung des Grundſtücks am Kirch-
thor 15e, ſeit 29. oder 30. April.

2) Zwei große ſilberne Vorlegelöffel, gez. H. B.,
ſechs gewöhnliche Eßlöffel, M. B.
acht dere en, F.vier dergleichen, xaus einer Stube des Grundſtücks Hermannſtraße 1, ſeit 30. April.

3) Ein Unterbett von grauem Drell mit breiten rothen Längsſtreifen, gez.
G. W. mit ſchwarzer Seide, ein mittelfeines leinenes Betttuch, gez. C.
W. 5 mit gothiſchen Buchſtaben in rothem Zeichengarn, ein Kopftiſſen-
bezug, grau mit roth und blauen Streifen carrirt, mit weißer Zugſpitze
von Zackenlitze, gez. C. W. 2 mit gothiſchen Buchſtaben in rothem h

engarn.Enge Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen oder den Dieb

ſind im Criminal-Commiſſariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen.
Halle a/S., den 19. Mai 1884. [6076

Die Polizeiverwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung des Bedarfs von Thonrohren, Bogen, rechtwin-

keligen, ſchrägen und doppelten Abzweigungen von 20 em bis 60 em
Lichtweite für das Etatsjahr 1884/85 ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis zum 4Dienstag, den 27. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen aus
liegen.

alle a/S., den 21. Mai 1884. Der Stadtbaurath.

6164] Lohansen.7 7 5 Ein ſchönes Gut, Ml. von Kreisutsverkaul ſtadt und Bahnſtation, ganz in der
X 0 Nähe von Zuckerfabrik belegen, Areal

290 Mrg. incl. 25 Mrg. gute Wieſen
2. u. 3. Bodenklaſſe, Gebäude gut, Inventar gut, lebendes 6 Pferde,
1 Fohlen, eirca 40 Stück Rinder, Schweine u. ſ. w., ſoll verkauft
werden. Forderung 31,000 Thlr., Anzahlung 8--10,000 Thlr., Hypo-

thek feſt. 6144Halle a/S., gr. Steinſtr. 6.
d Ein Gut in Prov. Sachſen, in ſchö-Gutsverkaut nec Gegend, Stunde von frequen-
0 ter Bahnſtation, 2 Stunden von

Städten gelegen, ſoll verkauft wer-
den. Areal ca. 500 Mrg. in 7 Plänen (davon 25 Mrg. ſehr gute
Wieſen). Es werden Rüben und Rübenſamen gebaut. Gebäude gut
und maſſiv, faſt neue Brennerei dabei. Jnventar gut und vollſtändig.
Forderung 74,000 Thlr., Anzahlung 20,000 Thlr., Hypothek feſt.
6143 Halle a/S., gr. Steinſtr. 6. Fr. Krüger.

BRestauunrraunet.
Ein größeres elegantes Reſtaurant mit Garten in vorzüglicher

Lage Leipzigs ſoll verhältnißhalber an einen tüchtigen Wirth unter
ſehr günſtigen Bedingungen jetzt oder ſpäter miethweiſe vergeben werden.

Werthe Offerten erbeten an den Beſitzer des Grundſtücks, Bau-

meiſter Fr. Ryssoel, Leipzig. [6155
Der Kommunicationsweg von Ein Stadtgut in induſtrieller

Delitz am Berge nach Milzau, Stadt (Bahnkntp.), Regbz. Merſe
die ſogenannte Kirſchallee, iſt wegen burg, nahe 3 Zuckerf., 84 Morg.Pflaſterung bis auf Weiteres für Auenbod. f. 100,000 verkäufl.

jedes Fuhrverkehr geſperrt und wird Anz. Selbſtrefl. Näh. u. L. P.
letzterer auf die Halle-Lauchſtedter 563 an Haasenstein

Fr. Krüger

J

56:
Chauſſee oder auf den Rockendorf- Vogler, Leipzig. [6153
Dörſtewitzer Kommunicationsweg
verwieſen (6129 Langſtroh u. Krummſtroh

Benkendorf, d. 21. Mai 1884. iſt in größeren u. kleineren Qua-
Der Amtsvorſteher. litäten auf der Domaine Gerle

Ein altes gutes Materialwaaren o bei Gröbzig zu verkanfen.
geſchäft an beſter Lage Gotha's T findet am 1. Juli a. e. ein älterer
iſt veränderungshalber für 10 000.zu verkaufen. Anzahlung nach bngi. Jagdhunde. zuverläſſiger Verwalter, der fähig
Uebereinkunft. Anfragen erbeten 2 Stück echt engl. Jagdhunde,
sab „H. 384 s.“ an Hansen- prachtvolle Exemplare, 8 Wochen
Stein C Vogler, Gotyg alt, hat abzugeben C. Friedrich,

6156 Beeſenſtedt. [6109

Riederlagen:

alle aS.

Hotel Restaurant Derpsech.
6130o CLöln, Sr. Rudengasse G.
Solide Preise, gute Bedienung.

Hallesche Mineralwasser- Fabrik
(älteſtes und größtes Geſchäft hier am Platze)

(gegründet 1862)
von

Carl schonelor f.
Rathhausgaſſe 18,

empfiehlt

J täglich friſche Füllunge Selters- C Sodawasser Zi
(anerkannt als reinſtes kohlenſaures Waſſer), ſowie

ſämmtliche mouſſirende Limonaden
aus reinen Fruchtſäften von bekannter Güte,

Selters- und s0dawasser in Patentverſchluß-Flaſchen.
W Beſtellungen jeder Größe nach hier und auswärts, ſowie ab Fabrik

werden prompt und frei in's Haus ausgeführt. [6161
bei Herrn Kaufmann A. KRorn's Nachfplg.

in Löbejün.
bei Herrn Kaufmann G. F. Thomas, Lanchſtädt

do. J. C. Poetzseh, Landsberg
e Presskohlensteine

diesjähriger Production, in guter trockener Waare, geformt aus vor-
züglicher Kohle, glatt und feſt gepreßt, bei Notirung ſolider Preiſe

empfiehlt beſtens (6081die Wasspressanliage zu

T ges i arnwlo 3Grube Roben bei Wansleben,
statt. Weutschentihal.

J. A.: C. Bramuit,
Ein Haus m. großem Ladenin beſter Geſchäftslage beſonderer Verwalter Gesuch.

Umſtände halber ſofort zu verkaufen. Ein durchaus zuverläſſiger, er-
Alles Nähere auf Adreſſen sub W. fahrener Verwalter findet per 1.
4087 an J. Barck a Comp. Juli a. e. Stellung als einiger

e lag in meiner Wirthſchaft.
r ittergut Kleinzſchocher b. Leipzig.Eine neumilchende und eine hoch- Rittergut Hittoraurtg

tragende Kuh hat zu verkaufen. Fröbel, Nttterguts pachten
Rittergut Spoeren b. Zörbig. [615.

Wentschebein. Ein Lebküchler,

[6132 SAuf Rittergut Weßmar vei welcher ſelbſtſtändig ein Geſchäft
Gröbers ſtehen 2 ältere, noch ſehr zu führen verſteht, gegen gutes Sa-
brauchbare, ſchwere Arbeitspferde lair p. ſofort auf Dauer. Offerten

zum Verkauf. (6124 unter R. K. 487 an Haasen-
S 70 Stück fette Schaſe, steln Vosler, 2

auch in kleineren Par
thien und nach Bedarf! Eine im Kochen erf. Perſon

ſucht bei einem Wittwer oder einz.abzunehmen, verkauft [6102
Friedrich Dönitz, Dobis. Herren eine kl. Wirthſchaft ſelbſtſt.

zu führen. Näh. d. Frau Scholle,
Offene und geſuchte Leipzigerſtr. 11. 6139

Stellen Ein älterer verheiratheter Gärt
ner wird zum 15. Juni geſucht.

Meldungen mit Zeugniß- Abſchriften
Verwalter-Gesuch.
Auf einem Rittergute bei Leipzig

und Gehaltsanſprüchen ſind ſchrift-

lich einzuſenden. 6151
Rittergut Schieferhof b. Querfurt.

C. Boether.
Geſuchtiſt, den Prinzipal zeitweiſe zu ver

treten, Stellung. Gehalt 600 zum I. Juli ein. etwas erfahrenes
jährlich. Offerten erbeten sub M. Dienſtmädchen. Geſindevermiethe
A. 571 an Haasenstein G rinnen verbeten! Pfarrhaus Nau

3894

Geſucht wird zum ſofortigen An-
tritt ein erfahrener tüchtiger Ver
walter, perſönliche Vorſtellung un-
ter Vorlegung guter Zeugniſſe er-

wünſcht. [6122Rittergut Mäösslitz.
A. Vinger.

Ein Schaftnecht mit guten Zeug
niſſen wird zum baldigen Antritt
auf dem Rittergut Delitz a. Berge

geſucht. 6128
1 Landwirthſchafterin,

in fein. Küche erfahr., find. ſof.
Stelle durch [6162

Pauline Fleckinger,
Leipzigerſtraße 6.

Diener
finden nach hier und außerhalb
Stellen durch (6163

Pauline Fleckinger,
Leipzigerſtraße 6.

Land Wirthſchafterin werden
geſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger, Leip
zigerſtraße 6.

Permiethungen.
eBabhtag Siam der

theilt z. verm. Luiſenſtr. 17.
(5842

Mühlweg 14 iſt für ruhige
Miether eine Wohnung von 2
Stuben, Kammer, Küche u. Zu-
behör, auf Wunſch auch die
Zimmer möbl., zum l. Juli oder
ſpäter miethsfrei. [6035

Die Beletage, alte Prome-
nade 9, 6 Stub., K., Badeſt. und
Zubehör iſt per I. Oct. zu bezieh.
Näheres nur parterre. [6145

lerlander juuge, Zemast.
2 Gänsse. Enten u. Hähnchen.

in Prachtexemplaren, liefert 5
5 auf Beſtellung jedes Quantum

Pulius Bethge.
H Frisches Rehwil,

Ia. gross- u. graukörnigen e
Astrachauer Cayiar,

fettesten geräuch. Rhein-

lachs, eGänseleber- und Wild-
pasteten, zum un9

darf in Blechdoſen,

cerrelatwurst,gelbe in 18-tDoſen,
neue Matjes-Heringe,

S

r

V

echt Westfäl. Winter-

neue Nalta-Kartoffeln,
Messinaer Apfelsinen,

5 frischen Westf. Pumper-
nickel,

frischen Waldmeister
empfing [6149

Vulius Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

Bürgerverein für gtält. Iuteressen,

Heute Sonnabend Abds. S Sitzung
im „„Kühlen Rronnen“,Vogler, Leipzig. [6152 endorf a. P. (6022 Der Vorſtand.
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Geschw. Fülle Halle a/S., Leipzigerstrasse 105,
empfehlen ihr großes Lager in Venheiten für [6157DE Knaben- u. Mädchen-Garderobe, alle Leinen- u. Baumwollenwaaren, Wäſche f. Herren, Damen u. Kinder.

Vollſtändige Ausſtattungen f. Neugeborene ſtets vorräthig. Damen-Unterröcke, Corſets. Auswahlſendungen prompt u. portofrei.

Möbel Spiegel- und Polſterwaaren Magazin eigener Fabrik
von [3794

Kroppenstädt Co. Nachf. G. Schaühble, gr. NMärkerstrasse
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur guter und moderner Arbeit, hochelegante Zimmereinrichtungen ſtets am Lager bei

öbel liefere ich frei ins Haus.billigſter Preisſtellung. Beſtellungen und Reparaturen prompt und billig. Alle bei mir gekauften

Verein der Gastwirthe von Halle a. S. und Umgegend
Um den vielſeitigen an uns ergangenen Wünſchen des Publiknms entgegen zu kommen,

daß das Mitbringen von Hunden in öffentliche Locale unterbleiben möge,
haben die nachſtehend Unterzeichneten beſchloſſen von heute ab keine Hunde in ihren Localen mehr zu dulden, und bitten
wir das geehrte Publikum, uns hierin zu unterſtützen.

Halle. den 24. Mai 1884. [6158

L. Achtelstetter H. Heller Kurzhals Theodor Otto(Stadt Hamburg). (Café David). (Krakauer BVierhalle). Wiener Café).Paul Dressner Julius Just G. Lüttich tto Peter(Zum Kronprinz). (Marktſchloß). (Zur Tulpe). (Café Peter).L. Eberhardt Paul Jahn Wilh. Meissner Otto Rahm(Spiegelgaſſe). (Zum Reichskanzler). (gr. Ulrichſtraße). (Zum Prinz Carl).
Carl Ermes Gust. Jentzsch Gustav Möritz Carl Rohde(Franziskanerhalle). (Goldner Löwe). (Zum rothen Roß). ur Stadt Zürich).Fischer's Erben Kelm C. Möser ustav Stoye(Goldne Kugel). (Keft. Moabit). (Zum guoldnen Hirſch). (Zum goldnen Ring).

Emil Günther M. Krahl Carl Nesse B. ScharreBörſe). (Stadt Dresden). (Stadt Berlin). (Zur neuen Börſe).Gläser Kunze Gust. Opit2 Paul Weiss wange(Martinsberg). (früher W eicdenhammer). (Reues Theater). (Dresdner Bierhalle).

(redit- Verein
Die neueſten Verlooſungs-, ſowie die Reſtanten

Liſten von Pfandbriefen des obigen Vereins ſind er
ſchienen und können an meiner Kaſſe koſtenfrei in
Empfang genommen werden.

Halle a/S.
II. F. Lehmann.

GeneralVerſammlung
des Freiconſervativen Wahl Vereins

für die Stadt Halle und den Saalkreis
am

Dienstag, den 27. d. Mts., Abends 7 Uhr
im Hötel um Kronprinzen hierſelbſt.

Tages Ordänung:
1. Rechenſchaftsbericht.
2. Wahl des Vorſtandes.
Halle a/S., den 20. Mai 1884.

Der Vorſtand.
Zacke.Reuter. Züegler.Nationalliberale Partei

Jm Hinblick auf die in dieſem Jahre bevorſtehenden Reichs
tagswahlen laden wir unſere Geſinnungsgenoſſen zu einer Be-
ſprechung auf

Dienstag d. 27. Mai Abends 8 Uhr
nach dem „Roſenthale“

ergebenſt ein. Es kommt darauf an, zu den Erklärungen des
allgemeinen in Berlin am 18. Mai abgehaltenen nationallibe-
ralen Parteitages Stellung zu nehmen und eine feſtere Orga-
niſation der nationalliberalen Partei in unſerem Wahlkreiſe an
zuſtreben, und wir laden daher unſere Geſinnungsgenoſſen zu
ahlreicher Betheiligung an dieſer Verſammlung ein. Herr
rof. Dr. Boretius wird über den nationalliberalen Parteitag,

an welchem er Theil genommen, Bericht erſtatten.

Halle a. S., 20. Mai 1884.
L. Bethcke, Banquier. Boretius, Profeſſor, Rector. Detten-
born, Stärkefabrikant. Elze, Rechtsanwalt. Ernſt, Fabrikant.
Fubel, Stadtrath. Haym, Profeſſor. Keil, Prof., Geheimer
Regierungs-Rath. Keferſtein, Baumeiſter. Krauſe, Glaſer-
meiſter. Kuhlow, Director. Leopold, Director. Liebau, Kauf

mann. Riedel, Maſchinenfabrikant. (6123

[6148

[6120

6142) Heute ſtellte verſchiedene Sortimente

Wweisser Gardinen
zum Ausverkauf, welche zu sehr bigen

Preisen abgebe.

Liserne Gartenmöbel.
Gartengittern, Frühbeetfenſtern c. fabricire ich ſeit einigen Jahren
mit Damppfbetrieb ſpeciell auch

2

ſchmiedeeiſerne Gartenmöbel in den neueſten einfachſten bis zu den
eleganteſten Muſtern und offerire dieſelben in bewährter Ausführung zu

den billigſten Preiſen. Otto MNeilte h.
Fahröfe für Misenconstructionen.3723)

Neben Gewächshänſern, Wintergärten, ehe ne

Rugsischer gegenveitiger Boden Akt Ich öttgerr, Mut Deitſhe Migeedſha
Zu den Sonntag den 25. Mai
im Gaſthof zum „deuntſchen Hof“
in Paſſendorf ſtattfindenden Tanz

kränzchen werden hierdurch die
Mitglieder und Gönner der deut
ſchen Reichsfechtſchule ergebenſt ein

geladen. [6136Der Fechtmeiſter.
l

Bin vom 25. Mai bis 8. Juni
[6147

Dr. PePpmüller,
Augenarszt.

t

Familien-achrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Geburt eines ge
ſunden, kräftigen Mädchens zeigenhocherfreut an ölbo
Emil Haeussler und Fran

dw geb. Reiſchke.
Halle a/S., den 22. Mai 1884.

a z

Für die vielen Beweiſe der Liebelbolländische Kaſfee-lagerel.
(Jnhaber G. Girasshoff.)

J. Geschäft: II. Geschäft:Leipzigerſtraße 87/88. Gr. Ulrichſtraße 36.
P. P.

Zur Bequemlichkeit meiner verehrten Kunden, welche von meinem
Hauptgeſchäft entfernt wohnen, eröffne ich heute

grosse Ulrichstrasse 36 ein zweites Geschäft
und empfehle ihnen daſſelbe zum billigſten Bezuge ff. Kaffees, täglich
friſch gebrannt, Zucker, Thee, Chocolade, Carao, Bisquit c. 2c.

6111] Hochachtungsvoll C. G.
Bad Schmiedeberg,
Prov. Sachſen. Städt. Badeeinrichtung; vorzüglich heilkräftige
Moorbäder. Billigſte Preiſe. Proſpekt umgehend gratis durch Sa-
nitäts-Rath Dr. J. Sponholz und den Magiſtrat. [6121

Potel Cafe David.
hält ſeinen menen Saal mit anſchließendem obern Theil des Gar

tens (getrennt vom untern) zur Abhaltung von Familien und Ver
einsfeſtlichkeiten, Commerſen 2c. hierdurch angelegentlichſt empfohlen.

6160) F. FCiCäh,
Peſtalozzi-Zweigverein „Halle und Umgegend.“

Hauptverſammlung in Thieme's Garten, Dienstag, den 277. Mai
von 8 Uhr Abends an,

zu en Beſuch die ordentlichen und Ehrenmitglieder hierdurch eingeladen
werden.

Tagesord uung: 1. Vertheilung der Unterſtützung pro II. Halbjahr
(61372. Mittheilungen.

Hebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

und Theilnahme beim Begräbniſſe
meines ſo früh dahin geſchiedenen
Mannes und Vaters, des Ziegel-
meiſters

Wilhelm Conrad
ſagen wir allen Denen, die den Sarg
ſo reich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten, ſowie Allen, welche den
Entſchlafenen zur letzten Ruhe ge
leiteten
Dank.

Rothenburg a/S.,
d. 20. Mai 1884.

Die trauernden Hinterbliebenen.

unſeren tiefgefühlteſten
12fö127

Allen denen, die uns ſo herzliche
Theilnahme bei dem ſchmerzlichen
Verluſte unſerer kleinen Marga
rethe bewieſen, die ihren Sarg ſo
reich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten, auch denen, die ihn tru
gen, ſagen wir hiermit unſern in
nigſten Dank. Dem Herrn Paſtor
Vorſter noch beſonders Dank für
ſeine tröſtenden Worte am Grabe.

Landsberg, den 20. Mai 1884.
H. Achilles und Frau.

6138

Für den provinziellen und localen Theil

verantwortlich: Arthur Goehring
in Halle.

ür de atentheil verantwortlichs Wil heller in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraßegeéſfnet von 8 r Morgens e

7 Uhr Abends.
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